LEHRVERTRAG

	Zwischen Herrn/Frau
	



	geb. am
	
	in
	



	Inhaber/Inhaberin oder gesetzlicher Vertreter/gesetzliche Vertreterin der Firma

	



	Betriebssitz in

	
	Straße

	



	Betriebliche Tätigkeit
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(Zutreffendes ankreuzen)

	Angewandter Kollektivvertrag (gesamtstaatlich und lokales Abkommen):

	



unterzeichnet von folgenden Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen:  ____________________



	als Arbeitgeber/Arbeitgeberin



	und Herrn/Frau

	



	geb. am

	
	in
	



	wohnhaft in

	
	Straße

	



	gesetzlich vertreten durch die Mutter/den Vater/den Vormund (nicht Zutreffendes streichen)


	



bei bildungspflichtigen Lehrlingen bis 18 Jahre 

[bookmark: Kontrollkästchen11]|_|  Mittelschulabschluss

weitere Studientitel:
z.B.: Diplom einer Berufsfachschule oder Lehranstalt, Gesellenbrief bzw. Lehrabschlussdiplom, Oberschuldiplom 
	



	



Bildungsguthaben:
z.B.: positiv abgeschlossene Schuljahre bzw. berufsbildende Lehrgänge im Anschluss an die Mittelschule und andere Bescheinigungen über erworbene Kompetenzen und Arbeitserfahrungen

	



	



Besuch der Berufsschule in  □  deutscher oder  in □ italienischer Sprache (Zutreffendes ankreuzen)

als Lehrling 

wird folgender Lehrvertrag abgeschlossen:

	1. 
	Die Arbeitgeberin/ der Arbeitgeber verpflichtet sich, den Lehrling im Beruf ..................................................................... umfassend auszubilden oder durch qualifizierte Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen ausbilden zu lassen;



	Name der Ausbilderin/des Ausbilders

	



	2.
	Die Lehrzeit entspricht der im Landesgesetz vom 04. Juli 2012, Nr.12, „Ordnung der Lehrlingsausbildung“ und im Beschluss der Landesregierung vom 23. Juli 2012, Nr. 1135, „Lehrberufsliste und betriebliche Ausbildungsstandards“, vorgesehenen Dauer und beträgt

[bookmark: Kontrollkästchen12]|_| 36 Monate (3 Jahre)
[bookmark: Kontrollkästchen13]|_| 48 Monate (4 Jahre).

	2.1
	Die Lehrzeit wird gekürzt:
1. um ……….. Monate aufgrund einer vorher geleisteten Lehrzeit im selben Lehrberuf;
1. um ............. Monate in Anbetracht der einschlägigen beruflichen Vorkenntnisse, die sich der Lehrling durch Arbeit oder durch den Besuch von Schulen oder Kursen angeeignet hat.
Die verbleibende Lehrzeit beträgt ......... Monate.

	3.
	Das Lehrverhältnis beginnt am…………..und wird voraussichtlich am………………….beendet.

	4. 
	Der Arbeitssitz des Lehrlings befindet sich in………………… Straße…………………………….…

	5.
	Die Probezeit beträgt ……. Arbeitstage. Während dieser Zeit kann das Lehrverhältnis von beiden Vertragspartnern ohne Einhaltung der Kündigungsfrist aufgelöst werden.

	6.
	Der Lehrling wird in die …… Ebene eingestuft und hat Anspruch auf eine Entlohnung gemäß den geltenden Tarifen des Kollektivvertrags für ……………….. („CCNL ………………..“).
Die monatliche Bruttoentlohnung beträgt dabei bei einer qualifizierten Arbeitskraft € …….
Die Entlohnung für den Lehrling wird nach Ausbildungsjahr folgendermaßen gestaffelt:
· 1. Ausbildungsjahr: …. Prozent der monatlichen Bruttoentlohnung für eine qual. Arbeitskraft
· 2. Ausbildungsjahr: …. Prozent der monatlichen Bruttoentlohnung für eine qual. Arbeitskraft
· 3. Ausbildungsjahr: …. Prozent der monatlichen Bruttoentlohnung für eine qual. Arbeitskraft
· 4. Ausbildungsjahr: …. Prozent der monatlichen Bruttoentlohnung für eine qual. Arbeitskraft
Der Anfangslohn beträgt somit brutto monatlich € ………………. und setzt sich dabei wie folgt zusammen:
· Grundlohn (inkl. Kontingenzzulage)       € ………..
· Anzahlung zukünftige Lohnerhöhungen € …………
· ………………………….                           € ……….
Totale                                                     € ……..
Die Auszahlung erfolgt monatlich, wobei das/die zusätzliche/zusätzlichen Monatsgehalt/Monatsgehälter (13. /14.) im Dezember /und Juni ausbezahlt werden.
Der derzeitige und der eventuell später gewährte Übertarif gilt als Vorzahlung auf zukünftige Lohnerhöhungen und kann mit sämtlichen Erhöhungen des Kollektivvertrages und im Falle von sonstigen Erhöhungen (z. B. Dienstalterszulage, Zusatzrentenfonds, sonstigen Fonds) kompensiert werden.
Was die Abfertigung betrifft, wird auf die Bestimmungen des Gesetzes Nr. 297/1982 (Art. 2120 BGB – codice civile) und des Kollektivvertrages verwiesen. Im Sinne der Reform der Abfertigung und gemäß den Bestimmungen des gesetzesvertr. Dekretes Nr. 252/2005 ist innerhalb von 6 Monaten nach Beginn des Arbeitsverhältnisses eine Entscheidung für die Verwendung der Abfertigung zu treffen.
Das Gehalt wird monatlich nach erfolgtem Einbehalt der gesetzlich und kollektivvertraglich vorgesehenen Abzüge zu Lasten des Arbeitnehmers (beitragsrechtlicher und steuerrechtlicher Natur) ausbezahlt, und zwar durch Banküberweisung innerhalb des ………. Tages im Folgemonat auf den Abrechnungszeitraum.
Der Lehrling kann folgende Sachentlohnung beanspruchen, welche kollektivvertraglich und/oder auf Betriebsebene vorgesehen ist:
- Zusatzkrankenversicherung für Arbeitnehmer („Fondo …………..“);
- Zusatzrentenversicherung (Laborfonds oder „Fondo …….“);
- ……………………………..

	7.
	Die Arbeitszeitregelung richtet sich gemäß den Bestimmungen des GVD Nr. 66/2003 und des G. Nr. 977/1967. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt dabei 40 Stunden und die tägliche Arbeitszeit bei Minderjährigen nicht mehr als 8 Stunden (bei Lehrlingen mit einem Alter zwischen 15 und 16 Jahren beträgt die wöchentliche Arbeitszeit 35 Stunden, die tägliche Arbeitszeit nicht mehr als 7 Stunden). 
Es gilt normalerweise die 5 Tage-Woche von Montag bis Freitag. Die Arbeitszeiten sind normalerweise von …… bis …….. Uhr, dies vorbehaltlich objektiv erforderlicher Notwendigkeiten in Zusammenhang mit der Organisation oder Produktion des Unternehmens, wofür eine andere Arbeitszeit festgelegt werden kann. 
Minderjährigen ist es gesetzlich verboten Überstunden und/oder Nachtarbeit zu leisten. Eventuelle Überstunden, die mit dem Gegenstand des Lehrverhältnisses vereinbar sind, können von volljährigen Lehrlingen gearbeitet werden. Die Entlohnung ist dabei folgende:
- Zuschlag von …. Prozent zwischen der ... und der ... Stunde (Überstunden);
- Zuschlag von …. Prozent ab der ... Stunde (Überstunden);
- Zuschlag von …. Prozent für Feiertags- oder Sonntagsarbeit;
- Zuschlag von …. Prozent für Nachtüberstunden;
- Zuschlag von …. Prozent für Nachtarbeit (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr Folgetag).

	8. 
	Der Lehrling hat Anspruch auf einen kalenderjährlichen Erholungsurlaub sowie bezahlte Freistunden entsprechend den Vorgaben des Tarifvertrages des Bereiches für die ……………………. (derzeit … Tage/Stunden Ferien wobei die Arbeitswoche mit … Tagen berechnet wird und auf …. bezahlte Freistunden sowie …. Stunden für abgeschaffte Feiertage). 
Der Urlaub ist in Abstimmung mit der Unternehmensleitung/dem Vorgesetzten und unter Berücksichtigung der positionsspezifischen Gegebenheiten in Anspruch zu nehmen. Vom Arbeitgeber evtl. angeordneter Betriebsurlaub ist zu berücksichtigen. 
Sofern die rechtlichen Voraussetzungen bestehen hat der Lehrling Anspruch auf folgende bezahlte Freistellungen: Mutterschaft/Vaterschaft, Heiratsurlaub, Elternurlaub, Stillstunden, Freistellung für die Betreuung von Personen mit einer Behinderung, Studiengründe, Gewerkschaftsversammlung oder    Gewerkschaftstätigkeit, Ableben oder schwere Krankheit des Ehepartners oder eines Verwandten innerhalb des zweiten Grades oder eines zusammen lebenden Familienmitglieds, für politische Mandate und als Wahlhelfer, Blut- und Knochenmarkspende, geschlechtsbezogene Gewalt, Bergrettungs- und Zivilschutzeinsätze.
Die vorher angeführten Freistellungen stehen gemäß den jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen zu. Sie können aufgrund der gesetzlichen, kollektivvertraglichen (inklusive der vorgesehenen Vorankündigungsfrist sowie der vorzulegenden Unterlagen) oder von der in der internen Dienstordnung vorgesehenen Regelung beansprucht werden.

	9.
	Für den Fall einer eventuellen Auflösung des Arbeitsverhältnisses wegen Entlassung aus gerechtfertigtem Grund durch den Arbeitgeber oder bei Selbstkündigung durch den Lehrling, gilt eine Kündigungsfrist gemäß geltendem Kollektivvertrag und mit einer Dauer von ….. Tagen/Monaten. Bei einer Vertragsauflösung aus wichtigem Grund, durch eine der beiden Vertragsparteien, ist keine Kündigungsfrist vorgesehen. 
Die Mitteilung zur Auflösung des vorliegenden Vertrages muss schriftlich und gemäß den gesetzlichen Formvorschriften erfolgen. Der Lehrling muss zudem die Kündigung elektronisch über die Internetplattform des Arbeitsministeriums übermitteln („Online-Kündigung“). Sie erlangt Wirkung, wenn die jeweilige Vertragspartei diese erhält und die Kündigungsfrist beginnt am …………………..

	10.
	Der Arbeitgeber ist verpflichtet die gesetzlichen Vor- und Fürsorgebeiträge sowie die Versicherungsbeiträge gegen Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten an die Versicherungsinstitute Inps und Inail zu bezahlen. Zudem werden die Beiträge an die bilaterale Körperschaft des Bereiches …………. entrichtet.

	11.
	Der Arbeitgeber bestätigt, dass die Meldung des Arbeitsverhältnisses an den italienischen Arbeitsmarktservice fristgerecht erfolgen wird. Für alle Aspekte des Lehrverhältnisses, die nicht durch Gesetz oder diesen Lehrvertrag geregelt sind, gelten die kollektivvertraglichen Bestimmungen oder die interne Dienstordnung.

	12.
	Die Aufgabenbereiche des Lehrlings beziehen sich auf jene des Berufsbildes/Lehrberuf „……………“. Für die Ausbildung in diesem Lehrberuf ist der gültige betriebliche Ausbildungsrahmenplan für beide Vertragspartner verbindlich.

	12.1.
	Die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber verpflichtet sich zu folgender

[bookmark: Kontrollkästchen16]|_| zwischenbetrieblicher

[bookmark: Kontrollkästchen17]|_| überbetrieblicher Ausbildung (Zutreffendes ankreuzen).



	13. 
	Der Arbeitgeber/die Arbeitgeberin nimmt zur Kenntnis, dass er/sie laut Landesgesetz vom 04. Juli 2012, Nr.12, „Ordnung der Lehrlingsausbildung“ verpflichtet ist:
1. eine Ausbildung gemäß dem betrieblichen Ausbildungsrahmenplan zu gewährleisten,
1. selbst auszubilden oder einen Ausbilder/eine Ausbilderin mit der Ausbildung des Lehrlings im Betrieb zu beauftragen; der Ausbilder/die Ausbilderin muss auf jeden Fall die Voraussetzungen gemäß Artikel 8 Absatz 3 Buchstabe a) des LG 12/2012 erfüllen,
1. den Lehrling für den Berufsschulunterricht und für die Lehrabschlussprüfung von der Arbeit freizustellen sowie zu kontrollieren, ob der Schulbesuch regelmäßig erfolgt,
1. die vorgesehene formale Ausbildung im Betrieb durchzuführen,
1. dem Erziehungsberechtigten/der Erziehungsberechtigten und der Berufsschule auf Nachfrage Auskunft über den Lernfortschritt des Lehrlings zu geben,
1. bei vorzeitiger Auflösung des Lehrverhältnisses die vom Lehrling erworbenen Kompetenzen zu dokumentieren.

	14.
	Der Lehrling nimmt zur Kenntnis, dass er/sie gemäß Landesgesetz vom 04. Juli 2012, Nr.12, „Ordnung der Lehrlingsausbildung“ verpflichtet ist:
1. die im Rahmen der Ausbildung übertragenen Aufgaben gewissenhaft auszuführen,
1. die Berufsschule regelmäßig zu besuchen und sich an die Schulordnung zu halten, sowie an der vorgesehenen formalen Ausbildung im Betrieb teilzunehmen,
1. dem Arbeitgeber/der Arbeitgeberin und dem Ausbilder/der Ausbilderin die Zeugnisse und Mitteilungen der Berufsschule vorzulegen.

	
	




	
____________________________
Der Arbeitgeber/die Arbeitgeberin

	
________________________
Der Lehrling

	
_____________________________
Der/die Erziehungsberechtigte




	Datum
	




